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Jas bamlW Mlnittttiimi MMgMtea
München » 20 . August . Der Konflikt zwischen der baye¬

rischen Staatsregierung und dem Parlament , der nun schon
seit Monaten wegen der Schlachtsteuer andauert , hat sich
aufs äußerste zugespitzt . Seit 10 Uhr vormittags verhan¬
delte das Parlament wegen des sozialdemokratischen Ini¬
tiativantrages zur Aufhebung der Schlachtsteuernotverord¬
nung, der bereits gestern im Haushaltsausschuß angenom¬
men wurde , sowie über neue Deckungsvorschlägeder Par¬
teien . Finanzminister Schmelzle erklärte , daß jeder ernst¬
liche Versuch seitens der Parteien und des Parlamentes,
für die bewilligten Ausgaben die notwendigen Deckungen
zu schaffen , unterblieben sei.

„ Ihre heutige Versammlung "
, führte Schmelzle unter

anderem aus , „ ist eine historische . Der Beschluß , den Sie
fasten werden , kann von unübersehbarer Tragweite wer¬
den. Hinter der Frage der Schlachtsteuer steht die ungleich
größere , ob Bayern in Zukunft ein selbftänd ' gcr Staat
bleibt , oder ob es zu einem bloßen geographischen Begriff
werden soll . Wer dem bayerischen Staat die notwendigen
Steuereinnahmen verweigert , der bringt das letzte Boll¬
werk des Föderalismus in Deutschland zu Fall und vollen¬
det den Sieg des Unitarismus , der setzt an die Stelle des
föderalistischen Reiches ein Eroß -Preußen , das man in
Bayern jederzeit zu verhindern gesucht hat , weil es die
gefährlichste Entartung des Reichsgedankens darstellt und
ernste Gefahren für das Reich selbst heraufzubeschwören
geeignet wäre .

"

Daraufhin gab Ministerpräsident Dr . Held im Namen
des Eesamtkabinettes die Erklärung ab , die Staatsregie¬
rung wäre nicht mehr in der Lage » die Verantwortung
weiter zu tragen , wenn die Mehrheit des Landtages den
ablehnenden Standpunkt gegenüber der Notverordnung
auch heute in der Abstimmung zum Ausdruck bringe . Sie
müßte in der Ablehnung zugleich die Kundgebung des Miß¬
trauens der Mehrheit des Landtages erblicken . Das Ee-
samtministerium würde hieraus die Folgerungen ziehen.

Dann erfolgte die entscheidende Abstimmung des Land¬
tages . Der sozialdemokratische Znitiativ -Eesetzentwurf
zur Aufhebung der von der Regierung erlassenen Schlacht¬
steuer -Notverordnung ist mit 62 gegen 68 Stimmen an¬
genommen worden . Für die Bayerische Volkspartei gab
darauf der Abgeordnete Wohlmuth die Erklärung ab , feine
Partei könne nunmehr die Verantwortung nicht mehr
tragen und überlasse es der Opposition , dem bayerischen
Volk zu beweisen, daß sie nunmehr die Regierung über¬
nehmen wolle.

Sofort nach der Abstimmung hat Finanzminister Dr.
Schmelzle dem Ministerpräsidenten seinen Rücktritt ange¬
zeigt . Worauf auch Ministerpräsident Dr . Held dem Land¬
tagspräsidenten schriftlich die Demission des Ccsamtmini-
steriums erklärte.

Die Sozialdemokratie mit der Regierungsbildung
beauftragt

München » 20 . August . Der Präsident des bayerischen
Landtags , Stang , hat am Mittwoch nachmittag den Führer
der sozialdemokratischen Landtagsfraktion , den Abgeord¬
neten Endres , empfangen und ihn mit der Neubildung der
Regierung beauftragt . Endres, der die stärkste Frak¬
tion der Opposition im Landtag vertritt , hat sich seine
Stellungnahme bis zu der nächsten Dienstag stattfindenden
Fraktionssitzung Vorbehalten.

Das Organ der Bayerischen Volkspartei erklärt , die
Bayerische Volkspartei selbst könne keinen Anteil bei einer
neuen Regierungsbildung nehmen . Sie werde sich viel¬
mehr völlig neutral verhalten , da sie nicht gewillt sei , wei¬
terhin den Prügelknaben in der bayerischen Politik zu
bilden . Die verschiedenen Münchener Zeitungen nehmen
natürlich ausführlich zu der Regierungskrise Stellung.
Aus allen Aeußerungen bekommt man lediglich den Ein¬
druck , daß die Lage außerordentlich verworren ist . Die
„Bayerische Staatszeitung " hat nicht ganz unrecht, wenn
sie erklärt , der Landtag habe einen Trümmerhaufen zurück¬
gelasten und das Land in eine Krise gestürzt, deren Ver¬
lauf und Ausgang sich noch nicht übersehen laste.

Im bayerischen Landtag wurde am Schluß der Mitt¬
wochsitzung der Antrag des bayerischen Bauernbundes auf
Kürzung der früheren Besoldungserhöhung um 26 vom
Hundert abgelehnt . Der Antrag auf Streichung der
Ministerialzulagen wurde angenommen . Der sozialdemo¬
kratische Antrag , der die sofortige Inangriffnahme der
Staatsvereinfachung und einen Abbau der freiwilligen
Leistungen an die Kirche um 8 Millionen Mark vorsieht,
Wurde mit den Stimmen der bürgerlichen Mehrheit abge-
lehnt . Dagegen wurde einstimmig ein Antrag der Baye¬
rischen Volkspartei auf Drosselung der Staatsausgaben

um 10 Millionen Mark bis zum Jahre 1936 angenommen.
Der deutschnationale Antrag auf Kürzung der Abgeord¬
netendiäten wurde abgelehnt , dagegen ein Antrag der
Bayerischen Volkspartei auf Zurückstellung dieser Frage
bis zu einem späteren Zeitpunkt angenommen . Hierauf
schloß der Präsident die Sitzung und behielt sich die Bestim¬
mung des Zeitpunktes und der Tagesordnung der nächsten
Sitzung vor.

Aur de» Parleilagern
Demokratische Parteivorstandssitzung

Veröffentlichung der Reichsliste der Deutschen Staatspartei
am Donnerstag

Berlin , 20 . Aug . Der demokratische Parteivorstand versam¬
melte sich am Mittwoch friib im Reichstage , um nochmals über
die Kandidaturen der Staatsvartei für die Neichstagswahlen,
besonders über die Reichsliste ru beraten . Dabei wird auch über
die Kandidatur des demokratischen Parteiführers Koch-Weser
entschieden werden . Die Sitzung endete mittags ohne Mitteilung
der Beschlüsse . Die Reichsliste der Staatspartei wird mit der
Volksnationalen Organisation vereinbart und soll am Donners¬
tag veröffentlicht werden . Dem Aktionsausschuß der Staatsvar¬
tei soll vorgeschlagen werden , an die Svitze der Reichsliste den
Abgeordneten Koch-Weser zu setzen

Berlin , 20 . Aug . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . meldet,
sind Reichskanzler a . D . Michaelis , General der Infanterie a.
D . von Kühl und Oberpräsident a . D . Winnig zur Konservati¬
ven Volksvartei übergetreten.

Der Jungdeutsche Orden parteipolitisch neutral
Berlin » Ly . Aug . Im „Jungdeutschen " veröffentlicht der Kom¬

tur (Leiter ) der Ballei Grob -Berlin des Jungdeutschen Orden,
Helmers , einen Aufsatz „Parole 1929 — Parole 1930"

, in dem
es heißt : Es sei betont , daß der Jungdeutsche Orden nach wie
vor ein unparteiischer Bund ist und bleibt ! Seinen Mitgliedern
steht es absolut frei , in welcher parteipolitischen Gruppe sie sich
persönlich betätigen wollen. Außerdem können staatsbejahende
deutsche Menschen verschiedener Parteien oder sonst nicht politisch
Organisierter jederzeit in den Jungdeutschen Orden als neue
Mitglieder ausgenommen werden . Für uns Jungdeutsche gibt es
keinen Zweifel darüber , daß Bolksnationale Reichsvereiniguns
und Deutsche Staatspartei vorübergehende Zweckorganisationen
sind . Das Bleibende , der ruhende Pol in der Erscheinungen
Flucht , ist nur unser Orden . In dieser Erkenntnis liegt die un¬
parteiische Haltung und Grundeinstellung des Ordens verankert,
die uns über alle Tagesfragen und taktischen Zwischenspiele hin¬
aus das Fernziel nicht aus dem Auge verlieren läßt.

Konservative Bolkspartei gegen Sozialdemokratie
Berlin , 20 . Aug . Die Pressestelle der Konservativen Volkspar¬

tei verbreitet folgende Feststellung : „Die Partei und ihr Füh¬
rer Treviranus halten nach wie vor an der Auffassung fest, daß
die Lösung der großen Aufgaben , vor die Reichsregierung,
Reichstag und das ganze deutsche Volk jetzt und in der nächsten
Zeit gestellt sind , keinesfalls mit den Sozialdemokraten möglich
ist. Die Sozialdemokraten haben in den zwei Jahren , in denen
sie an der Reichsregierung beteiligt waren , ihre Unfähigkeit so
nachdrücklich bewiesen, daß neue Versuche mit ihnen nicht mehr
unternommen werden können. Sollten solche Versuche von an¬
derer Seite gewünscht und für aussichtsreich gehalten werden, so
steht jedenfalls heute schon fest, daß die Konservative Volksvar¬
tei sich an ihnen nicht beteilige », sondern sie auf das schärfste be¬
kämpfen wird.

Bürgerliche Einheitsliste in Braunschweig
Braunschweig , 20 . Aug . Tie Bestrebungen zur Bildung eines

Bürgerblocks zur bevorstehenden Landtagswahl in Vraunschweig
find zum Abschluß gekommen. Eine bürgerliche Einheitsliste ist
aufgestellt . Der gemeinsame Wahlaufruf , der zum Kampf gegen
den Marxismus auffordert , ist von folgenden Parteien und Ver¬
einigungen unterzeichnet : Christlich-nationale Bauern - und Land¬
volkpartei , Deutschnationale Volkspartei , Deutsche Volkspartei,
Zentrumspartei , Braunschweigischer Landbund , Vürgerbund , Ver¬
einigter Mittelstand , Braunschweigischer Landesverband land¬
wirtschaftlicher Vereine e. V„ Landesverband braunschweigischer
Haussrauenvereine.

Benummerung der Reichswahlvorschläge
» ertt «, 19 . Aug . Der Reichsminister des Innern hat nach

Ausschreibung der Reichstagswahl für die Parteien , die im letz¬
ten Reichstag vertreten waren , die Nummern ihrer Reichswahl¬
vorschläge festgesetzt. Inzwischen haben mehrere Parteien organi¬
satorische Aenderungen erfahren oder die Bezeichnungen für ihre
Reichswahlvorschläge geändert oder erweitert . Der Reichsmini¬
ster des Innern hat sich damit einverstanden erklätt , daß für
die Benummerung , der Reichswahlvorschläge dieser Parteien , die
geänderte oder erweiterte Bezeichnung als identisch mit der bis¬
herigen Bezeichnung behandelt werde.

Es wurde als identisch erklärt bei Nummer 8 die neue Bezeich¬
nung „Deutsche Staatspartei " (Deutsche Demokratische Partei,
Volksnationale Reichsvereinigung , verwandte Gruppen ) mit der
bisherigen Bezeichnung „Deutsche Demokratische Partei "

, bei
Nummer 1v die neue Bezeichnung „Deutsches Landvolk" ( Christ¬
lich-nationale Bauern - und Landvolkvartei ) mir der Bezeichnung
„Christlich-Nationale Bauern - und Landvolkpartei "

, Lei Num¬
mer 11 die neue Bezeichnung „Volksrechtspartei " (Reichspartei
für Volksrecht und Auswertung und Christlich- Soziale Reichspar¬
tei ) mit der bisherigen Bezeichnung „Volksrechtspartei " ( Reichs¬
partei für Volksrecht und Aufwertung ) , bei Nummer 16 die
neue Bezeichnung „Konservative Volkspartei " mit der bisheri¬
gen Bezeichnung „Volkskonservative Vereinigung ".

Jas ReichMmaltlinWerW
Berlin , 20 . Aug . Heber den im Reichskabinett verabschiedeten

Gesetzentwurf zum Reichsverwaltungsgerichtshof erfahren wir,
daß der Entwurf das in letzter Zeit immer deutlicher bervor-
tretende Problem einer organischen Verbindung des zu schaffen¬
den Reichsverwaltungsgerichts mit dem preußischen Oberver¬
waltungsgericht löst . Der Entwurf gliedert sich in vier Teile : 1.
die Verfassung des Reichsverwaltungsgerichls , 2 . die Zuständig¬
keiten , 3 . das Verfahren und 4 . Kosten und Gebühren . Das Ge¬
richt soll seinen Sitz in Berlin haben . Eine sehr wichtige Be¬
stimmung enthält der Paragraph 21 Abs . 2 des Gesetzentwurfs,
nachdem der Reichsinnenminister auf Antrag einer Landesre¬
gierung das Reichsverwaltungsgericht als oberste Spruchbehörde
für die Verwaltungsrechtssachen dieses Landes erklären kan«.
Das Anfechtungsverfahren gilt für Fälle , in denen von einer
Behörde der Reichsverwaltung eine anfechtbare Vorschrift er¬
lassen ist . Von besonderer Bedeutung ist das Einführungsgesetz,
das sich mit dem Staats gerichtshof befaßt . Dieser wird vom
Reichsverwaltungsgtzxicht übernommen , soweit er verfassungs¬
rechtliche Streitfragen behandelt , nicht aber in Fällen von Mi¬
nisteranklagen , die weiter beim Reichsgericht verbleiben . Die
Zuständigkeiten des Staatsgerichtshofs in Berfasfunssstreitigkei-
ten gehe « also nunmehr auf das Reichsverwaltungsgericht über.
Man hat gleichzeitig dem Staatsgerichtsbos eine andere Be¬
setzung gegeben, indem man auch Mitglieder des Reichsfinanz¬
hofs und, auf besonderen Wunsch des Reichsarbeitsministeriums,
einen Vertreter der Sozialversicherung in ihn hineingenommen
hat . Das Einfübrungsgesetz bestimmt weiter ausdrücklich , daß
einstweilige Verfügungen vom Staatsgerichtshof nicht erlassen
werden dürfen . Es könnte sonst in Fällen von hoher staatsvoli-
tischer Bedeutung dazu kommen, daß die Verantwortung , die die
Reichsregierung zu tragen bat , ihr genommen und dem Siaats-
gerichtshof übertragen würde.

Weitere Rücktritte j« Soanicn
Madrid , 20. Aug . Der Unterstaatssekretär im Finanzministe¬

rium , der Generaldirektor des Zolldepartements , der Unterstaats,
sekretär für nationale Wirtschaft und der Generaldirektor für
Landwitschafi, sind zurückgetreten. Zum Nachfolger des zurück¬
getretenen Finanzministers Arguelles ist der bisherige Wirt-
schaftsminister Fais ernannt worden , an dessen Stelle der früher«
Minister Wiguri berufen wurde . Wiguri bekleidete während
der Diktatur verschiedene hervorragende Posten.

Ministerpräsident Berenguer ist mit den neuen Ministern nach
Santander abgereist, wo die neuen Kabinettsmitglieder dem
König den Eid leisten werden . Vor der Abreise hatte der neue
Finanzminister mit dem Gouverneur der Bank von Spanien eine
längere Unterredung.

Reue Eingabe gegen die Kündigung
der Sinnlandverttag;

Düsseldorf, 20 . Aug . Die Industrie - und Handelskammer Düssel-
douf hat eine Eingabe an den Reichskanzler und die Reichs¬
minister gerichtet, in der sie ihre Bedenken gegen eine Kündi¬
gung des deutsch -finnischen Handelsvertrages zum Ausdruck
bringt . Diese Kündigung würde , so führt die Eingabe u. a.
aus , nicht nur für unseren Handelsverkehr mit Finnland , son¬
dern vielmehr für unsere handelspolitischen Beziehungen mit
zahlreichen anderen Ländern von folgenschwerer Bedeutung sei«.
Die günstige Entwicklung des deutschen Außenhandels und be¬
sonders der deutschen Ausfuhr sei zu einem guten Teil unserer
bisherigen stetigen zielbewußten Handelspolitik zu verdanke«.
Wohin ein Abweichen von dieser Linie führen könne , hätten di«
jüngsten Vorgänge in einigen Ländern , namentlich in Holland,
deutlich gezeigt Diese Vorgänge , deren Triebkräfte und Forme«
man durchaus nicht ohne weiteres zu billigen brauche, müßte»
eine bedendkliche Warnung vor einem Abweicheu von der stetige»
Linie unserer Handelspolitik sei» . Diese auch die geringste E».
schiitterung unserer Handelsvertragsbeziehungen bewirke ein«
Störung im deutschen Handelsverkehr , die wir bei unserer über¬
aus ungünstigen Wirtschaftslage nicht ertragen könnten . Es
bedürfe der allergrößten Anstrengung , daß die deutsche Wirtschaft
auf dem Weltmärkte sich gegen die ausländische Konkurrenz be¬
haupte ; sie könne es nur , wenn sie hierbei durch eine einsichts¬
volle Handelspolitik unterstützt werde.
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Die Königrkrise in RnmSnien
Graz, 20. Aug . Die „ Tagespost" meldet aus Veldes : Abends

ist ganz unerwartet die rumänische Königin -Mutter Maria aus
Veldes, wo sie einen Monat zu veroleiben gedachte, nach Bu¬
karest abgereist . Wie aus rumänischen Hofkreisen verlautet, werde
die unerwartete Abreise in Verbindung mit dem verschärften
Konflikt zwischen König Carol und der Regierung einerseits
und der Prinzessin Helene andererseits betrachtet . König Carol
habe der Regierung mitgeteilt , daß er sich so schnell wie möglich
krönen lassen wolle ohne Rücksicht darauf, ob es zu einer Ver¬
söhnung mit der Prinzessin Helene komme oder nicht. Während
Prinzessin Helene darauf beharrte , daß die Scheidung in Gel¬
tung bleibe , sei Ministerpräsident Maniu dagegen aufgetreten
und habe erklärt , dah die gesamte Regierung sofort zurücktreten
werde , falls der König bei seinem Entschlich bleiben und die
Krönung ohne die Königin Helene stattfinden sollte . Jetzt hatten
Hof - und Regierungskreise die Königin- Mutter gebeten , sofort
nach Bukarest zu kommen, um eine Versöhnung herbeizuführen.
Falls dieser Versöhnungsversuch keinen Erfolg haben sollte,
werde die Krönung des Königs aus unbestimmte Zeit verschoben
werden.

Amerikanische Preistreibereien
London , 20 . Aug . „Daily Telegraph" meldet aus Neuyork: Bei

der amtlichen Untersuchung der zu hohen Lebensmittelpreise in
Neuyork erklärten mehrere als Zeugen vernommene Kleinhänd¬
ler , daß sie von unbekannten Männern warnend aufgefordert
worden seien, Ankäufe von Milch , Butter . Eiern und anderen
Lebensmitteln bei gewissen Großhändlern zu Unterlasten , da de¬
ren Preise zu niedrig seien . Händler , die die Warnung unbeach¬
tet ließen , erklärten , ihre Chauffeure seien von Vandenmitglie-
dern überfallen worden , die die Gummireifen der Autos zer¬
schnitten und die Waren vernichtet hätten. Einige Milchbänd-
ler sagten aus, daß sie vor einer Woche durch Todesdrohungen
gezwungen worden seien , einen Dollar mehr für rede 10 Gal¬
lontonne Milch zu bezahlen . Einer Exchangemsldung aus Chi¬
cago zufolge gab der Polizeidirektor von Evanston ( Illinois ) zu,
daß er von dem „ Ervresterkönig " Jack Zuta Bestechungsgeldcr
angenommen habe.

Die deutschenStudenten ncrkssenBrüssel
Berlin , 20 . August . Die Deutsche Studentenschaft teilt

mit : Die deutsche Delegation auf der Brüsseler Rats¬
tagung des internationalen Studentenverbandes (C .J .E .)
hat dem Präsidenten der C .J .E . in einem Schreiben mit¬
geteilt , daß sich die Deutsche Studentenschaft genötigt sehe,
alle Beziehungen zum Internationalen Studentenverband
abzubrechen . Gleichzeitig hat der Leiter des Amtes für
Leibesübungen der Deutschen Studentenschaft , Diplom¬
ingenieur Hinsch-Berlin , sein Amt als ständiger Vizepräsi¬
dent der Sportorganisation der C .J .E . niedergelegt . —
Den Grund für den Abbruch der Beziehungen bilden die
beleidigenden Aeußerungcn , die von dem tschechischen und
polnischen Vertreter während der letzten Sitzung der
Brüsseler Tagung gegenüber den deutschen Vertretern aus --
gesprochen worden sind.

Die Verhandlungen mit der Metall¬
industrie gescheitert

Berlin , 20 Aug. Die Verhandlungen im Reichsarbeits¬
ministerium mit Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertretern
der Metallindustrie über die geplante Abbauaktion sind ge¬
scheitert . Der Vorschlag des Reichsarbeitsministers , im An¬
schluß daran in den Einzelbetrieben zu verhandeln , ist da¬
mit gegenstandslos geworden. Es ist nun noch ganz un¬
bestimmt , wie die Abbauaktion weitergehen wird.

Neues vom Tage
Millionenbetrug in Wiesbaden aufgedeckt

Berlin , 20. Aug . In Wiesbaden ist eine riesige Betrugsaffäre
aufgedeckt worden . Die Staatsanwaltschaft hat einen Steckbrief
gegen den ehemaligen Generaldirektorder chemischen Fabrik von
Goldenberg , Gero und und Co ., Dr. Oskar Neuberg, und dessen
Bruder Emil erlasten . Dr. Neuberg ist dringend verdächtigt , in
den Jahren 1918 bis 192« absichtlich zum Nachteil der Gesell¬
schaft gehandelt und das Vermögen der Gesellschaft um Unsum¬
men — man spricht von 6 Millionen Eoldmark — geschädigt zu
haben . Der Bruder Emil ist der Mithilfe verdächtig . Die Ge¬
sellschaft gehörte zu den beftfundierten der deutschen Industrie
und hatte eine Monopolstellung für die Herstellung von Wein¬
steinsäure . Die jetzt steckbrieflich verfolgten Neuberg schafften in
der Inflationszeit die realisierbaren Werte der Gesellschaft ins
Ausland.

Straßentumulte i« Breslau
Breslau , 20 . Aug . In der Gneisenaustraße wurde ein Sjäbri-

ges Mädchen , das auf der Straße spielte , von einer Straßen¬
bahn überfahren und getötet. An der Unfallstelle sammelte sich
eine größere Menge an , die eine drohende Haltung gegen die
Polizei einnahm, als diese die Leute zum Weitergehen auffor¬
derte . Das herbeigerufene Ueberfallkommando wurde mit Stein-
würfen empfangen und mußte sich zurückziehen. Da die Menge
immer weiter nachdrängte , gab einer der Beamten einige
Schreckschüße ab. Zwei Personen wurden festgenommen.

Das zehnte Todesopfer des Wilden Kaisers
Kufstein, 20 . Aug. Zwei über die Grenzen Tirols hinaus

bekannte Bergsteiger, der Besitzer der Ackerlhütte im Ostkaiser,
Andreas Hormair und der 26 Jahre alte Max Walter aus
Kitzebühel , sind bei einer Klettertour am Dülferitz zwischen
Fleischbank , Südostwand und Christaturm tödlich abgestürzt . Die
Leichen konnten geborgen werden . Damit hat der Wilde Kaiser
in diesem Jahre schon zehn Todesopfer gefordert.

Paneuropas Unterminierung durch den Völkerbund
Nur kaum zwei Wochen trennen uns von dem Tag , wo in

Genf die diesjährige Vollversammlung des Völkerbundes
und anschließenddie Paneuropa -Konferenz stattfindet . Man
darf schon heute darauf gespant sein , was die Genfer Hoch¬
saison diesmal bringen wird . Schon dem Briandschen Pan-
europa -Fragebogen gegenüber ist man in der ganzen Welt
mit kaum verhüllter Skepsis begegnet. Daß die Paneuropa-
Jdee an sich begrüßenswert ist , wird wohl niemand leug¬
nen . Leider sind die Voraussetzungen für die Erfüllung
dieser Idee noch nicht da. Gerade Herr

'Briand als Leiter
der französischen Außenpolitik und als einer der führenden
Männer der Weltdiplomatie müßte etwas mehr darauf
bedacht sein , erforderliche Vorbedingungen für Paneuropa
zu schaffen . Er hat es nicht getan , er hat sich vielmehr
beeilt , die Paneuropa -Diskussion zu eröffnen und hat hier¬
mit den Eindruck erweckt, als sei sein Paneuropa -Plan ein
Manöver zur Erreichung spezieller Ziele der französischen
Politik . Kein Wunder , wenn die Antworten der euro¬
päischen Länder auf die Anregung Briands im großen
und ganzen wenig befriedigend sind . Nun erfolgt ein neuer
Schlag gegen das Paneuropa , ein Schlag, dessen Auswirkun¬
gen noch nicht abzusehen sind.

Wie ein im allgemeinen gut informiertes französisches
Mittagsblatt mitzuteilen weiß, hat das Völkerbunossekre-
tariat bereits seit geraumer Zeit energische Schritte gegen
den Briandplan unternommen . Der englische Völkerbunds¬
delegierte Sir Arthur Salter , Direktor der Finanz - und
Wirtschaftssektion des Völkerbundes, hat eine offiziöse
Studie über das Briandsche Memorandum ausgearbeitet
und dem Völkerbundssekretariat überreicht. Das Dokument
wurde vom Eeneralsekretariat aus den Außenministern
aller europäischen Länder als „streng geheim" zugeleitet.
Das Schriftstück sieht auch bis jetzt ganz geheim aus und
wäre es auch weiterhin geblieben, wenn nicht die Indis¬
kretion des französischen Blattes die sensationelle Ent¬

hüllung zutage gebracht hätte . Diese bedeutet eine neue
Gefährdung der Paneuropa -Bemühungen des französischem
Außenministers.

Das eigenmächtige Auftreten des Eeneralsekretariats Ses
Völkerbundes bildet ein Novum in der Geschichte der mo¬
dernen Diplomatie . Man war bis jetzt der Meinung , daß
das Völkerbundssekretariat ein ausführendes Organ sei,
dem vielseitige technische Funktionen obliegen . Von seiner
Selbständigkeit in diplomatischen Dingen hat man bis jetzt
so gut wie nichts gehört . Vor geraumer Zeit , anläßlich des
Gran Chaco-Konfliktes zwischen Bolivien und Paraguay,
wurde in der Weltpresse recht viel von der Notwendigkeit
gesprochen , die Befugnisse des Generalsekretärs zu erwei¬
tern , um ihm die Möglichkeit zu geben, künftighin in ähn¬
lichen Fällen möglichst schnell und wirksam einzugreifen^
Eine solche Erweiterung der Befugnisse des Generalsekre¬
tärs ist bis zum heutigen Tage nicht erfolgt . Umso be¬
achtenswerter ist es, daß von Genf aus eine aufsehen¬
erregende Kampagne gegen den Paneuropa -Plan eingeleitet
werden konnte.

Man wird sich in den Völkerbundskreisen damit zu recht-
fertigen suchen, daß die Demarche des Generalsekretariats
sich auf die „technischen" Angelegenheiten des Sekretariats
bezogen habe. Handelt es sich doch um die Klarstellung der
Beziehungen zwischen der Institution des Völkerbundes und.
der beabsichtigten Paneuropazentrale . Das Völkerbunds¬
sekretariat habe gegenüber der Gefahr , welche der Aktions¬
freiheit und der zu erstrebenden „Souveränität " des alle
Kontinente verbindenden Völkerbundes drohte , nicht un¬
tätig bleiben können. Das alles ist schön und gut . Man
darf jedoch wohl annehmen , daß hinter dem selbständigen
Auftreten des Völkerbundssekretariats eine Großmacht steht,
die dem Briandplan von Anfang an feindlich gegeniiber-
stand : England . Nicht zufällig ist es der englische Völker¬
bundsdelegierte Salter , der die Völkerbundsaktion in die
Wege geleitet hat . Nicht zufällig auch ist die englische Am-
wort auf die Paneuropa -Anfrage Briands die unerfreu¬
lichste von allen Antworten . Wie dem aber auch sein mag:
Tatsache ist, daß die enthüllte Demarche des Völkerbundes,
falls sich die Nachricht des französischen Mittagsblattes be¬
wahrheiten sollte , eine neue Komplizierung der Paneuropa-
frage bedeutet. Es wird interessant sein , welchen weiteren
Verlauf die sensationelle Angelegenheit nehmen wird.

Wahlaufruf des Einzelhandels
Berlin » 20 . August . Die Hauptgemeinschaft des Deut¬

schen Einzelhandels veröffentlicht einen Wahlaufruf , in
dem es heißt:

Bei den letzten Reichstagswahlen ist fast ein Drit¬
tel der mittelständischen Wählerschaft der Wahlurne fern
geblieben . Dieses Versäumnis hat sichbitter gerächt.
Immer tiefer sind wir in Not geraten , immer stärker ist
die Lebensmöglichkeit des Einzelhandels , wie des deutschen
Mittelstandes im ganzen eingeengt und bedroht worden.
Es kann und darf nicht mehr so weiter gehen. Weicht der
Wähler der politischen Entscheidung am 14 . September
durch Enthaltung von der Wahl aus , so hat erkein Recht,
sich über das , was dann kommen wird , zu beklagen.
Mittelbar stärkt er durch seine Wahlenthaltung die Feinde
des Einzelhandels und des Bürgertums , denen er seine
Stimme nicht entgegengestellt hat . Wer ein Wahlrecht für
sich in Anspruch nimmt , muß daraus auch eine Wahl¬
pflicht herleiten.

Start zum Fluge Berlin —Tokio
Der japanische Flieger Seiji Poshihara ist am Mitt¬

woch früh 8 .44 Uhr auf dem Flugplatz Tempelhof zu einem
Fluge Berlin —Tokio gestartet . Die erste Etappe geht bis
Königsberg i . P.

Ruth
Roman von Carlyle - Weißenthnrn
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(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Die ruhelosen Augen begegneten alsbald den seinen.

„Frau Vanoff ?" forschte er etwas befremdet, und Erothnickte.
„Frau Vanoff ?" wiederholte Feldheim , und es lageine eigenartige Scheu in seiner Stimme . „Aber die Dame,die ich kannte , war auch verheiratet .

" Er biß sich auf die
Lippen und wieder runzelte Groth die Stirn.

„Vielleicht ist es nicht diese Dame, die Sie kannten " ,bemerkte er kurz angebunden . Er war sich darüber im
klaren , daß Feldheim weitere Auskunft wünschte , und das
verdroß ihn . Ein unklares Gefühl der Antipathie bemäch¬
tigte sich seiner.

„Ich habe eine Zeitlang außerhalb der Welt gelebt" ,
sagte Feldheim , „trotzdem glaube ich , daß Frau Vanosf
meine alte Freundin ist . Doch ich muß fort , ich bedaure
sehr , Sie gestört zu haben . Gute Nacht .

"
Er war aufgestanden , taumelnd , und verbeugte sich steif.

In seinem ganzen Wesen verriet sich Nervosität und Un¬
ruhe . Im nächsten Augenblick schon hatte er sich entfernt.
Ruth blickte von Mallow auf Eroth und runzelte die
Stirn . „Was für ein außerordentlicher Mensch"

, bemerkte sie.
„Er sieht elend aus , ist aber in der Tat ein tadelloser

Mensch "
, bemerkte Mallow . „Es war ihm offenbar viel

daran gelegen, mit Frau Vanoff zusammenzukommen.
Seltsames Unwohlsein , das sie hatte ! Ruth , was beab¬
sichtigen Sie heute noch zu tun ? "

„Ich gehe nach Hause"
, entgegnete Ruth , ihren Mantel

schließend . Mallows Antlitz klärte sich auf.
„Sie werden gestatten , daß ich Sie begleite , nicht wahr ? "

fragte er herzlich . „Ich habe die Ihren seit langer Zeit
nicht gesehen , und ich habe es nicht gern , wenn Sie in tiefer
Nachtstunde den weiten Weg allein zurücklegen .

"
„Der Wagen wartet "

, entgegnete Ruth in nervöser Un¬
ruhe . Sie las in seinen Augen , daß er verletzt sei und

biß sich auf die Lippen . „Uebrigens "
, fuhr sie fort , „wenn

Sie wirklich mitkommen wollen , ich benutze den Wagen
nicht gern , wenn Frau Vanoff ihn nicht persönlich für mich
bestellt. Also , wenn Sie wollen , begleiten Sie mich. Vater
wird sich freuen , Sie zu sehen .

"
„Danke.

" Mallow lächelte trotz des Gekränktseins.
„Ruth "

, sagte er, als sie kurz darauf in einem Wagen
saßen, „ ich möchte einige Augenblicke ernsthaft mit Ihnen
sprechen . Nein , nein "

, fügte er hastig hinzu , als er sah,
daß sie ihn erschreckt und sorgenvoll anblickte, „ ich will Sie
nicht quälen , aber ich möchte , daß alles klar zwischen uns
ist . Ich möchte fühlen , daß Ihre Haltung gegen mich eben¬
so ist, wie sie gewesen war , bevor ich mich neulich wie ein
Tor benommen hatte . Ich möchte wissen und fühlen , daß,
wenn Sie jemals Sorgen oder Kummer haben , Sie sich an
mich wenden werden , wie Sie es getan hätten , wenn ich
Ihnen niemals gesagt, daß ich Sie liebe . Wollen Sie mir
das versprechen ? "

Er redete sehr ernsthaft und ihre Augen nahmen einen
weicheren Ausdruck an . Sie nickte.

„Natürlich verspreche ich es, nur tut es mir leid , Viktor,
daß ich nicht so fühlen kann , wie Sie es wünschen . Es tut
mir auch leid, daß ich neulich so abscheulich gegen Sie
gewesen bin .

"
Mallow lächelte etwas gezwungen ; er schwieg zuerst

einen Augenblick , dann sagte er:
„Und noch eines , Ruth : ich liebe Sie und werde Sie

immer lieben , das sollen Sie nie vergessen . Sie wollen
wissen , daß meine Neigung in der Zukunft ebenso allge¬
waltig sein wird wie jetzt , und ich möchte , daß Sie mir ver¬
sprechen , daß , wenn Sie jemals anders fühlen sollten,wenn Sie jemals auf den Gedanken kämen, Sie könnten
mich doch lieben lernen , Sie zu mir kommen und es mir
unumwunden , ohne zu zögern, sagen."

Ruth wich zurück und wurde über und über rot.
Mallow aber fuhr leidenschaftlich erregt fort:

„Es ist nur gerecht gegen mich , was ich fordere , Ruth,
ia , es ist mein gutes Recht .

"
„Aber "

, erwiderte sie, „ich werde nie anders denken als
ietzt,Viktor, wirklich niemals .

"
Mallow machte eine hastige Bewegung . „Sie wißenes nicht , Sie sind fast noch ein Kind , und es kann Ihnen

ja nicht schaden , mir das Versprechen zu geben, um das ich
Sie bitte .

"
Und wieder errötete sie , das Haupt neigend.
„Gut "

, sprach sie endlich , „ich verspreche es, aber ich
sage Ihnen , Viktor , ich werde mich nie in meinem Fühlen
ändern .

"
„Und trotzdem werde ich noch weiter hoffen"

, entgegnete
er ernsthaft.

Trotz der auf sie einstürmenden mächtigen Erregung
hörte Anna Hilde Amanns Stimme wie aus weiter Ferne
herllberklingen . Die Stimme schien hart und doch nicht
frei von einer gewissen Aengstlichkeit zu sein. Anna fühlte
sich betäubt.

„Nun ? " Fragend schlug Hildes schrille Stimme wieder
an ihr Ohr . Die schillernden Augen schienen auf dem
Grunde ihrer Seele lesen zu wollen . „Nun , was sagen
Sie zu meinem Vorschlag? "

Mit übermäßiger Anstrengung raffte Anna sich auf , die
Betäubung wich von ihr , sie wurde wieder qualvoll klar¬
sehend . Aeußerlich blieb sie ganz ruhig , nur mit tief¬
traurigen Blicken sah sie Hilde an . Mit einer Gebärde der
Hilflosigkeit hob sie die Hände empor und ließ sie dann
wieder an ihren Seiten niederfallen.

„Was kann ich tun ? " fragte sie schwer atmend . „Was
bleibt mir anderes übrig , als Ihren Vorschlag anzu¬
nehmen !"

Hilde atmete tief auf . Der Ausdruck ihres Gesichts
wurde ruhiger , sie preßte die Hände nervös ineinander.

„Sie wollen also keinen Kampf beginnen ? " forschte
sie . Ihre Stimme klang ungläubig.

„Was würde es mir nützen? " sagte Anna . Sie hatte
erkannt , daß ein Kampf für sie zwecklos wäre ; sie war
geschlagen und hilflos.

Hilde preßte die Zähne auf die Unterlippe , ihre Augen
begannen zu strahlen.

„Das ist ein großer Entschluß"
, sagte sie, während ihr

Antlitz einen seltsam weichen Ausdruck annahm , „glauben
Sie nicht , daß ich mich wie ein Dämon benehmen werde;
ich werde mich soviel als möglich von Ihnen fernhalten
und habe nicht die Absicht , Sie zu quälen . Es ist mir mr
Grunde genommen verhaßt , daß ich diesen Schritt tun
mußte ; aber er war notwendig für mich.

"
^ ^

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliches. Uebertragen wurde eine Lehrstelle Ln
der evangelischen Volksschule in Adelmannsselden Ober¬
amt Aalen dem Hauptlehrer Auwärter in Schern¬
bach O .A. Freudenstadt.

Deutscher Abend . Wir verweisen nochmals auf den am
Sonntag , den 24 . August , stattfindenden großen Deutschen
Abend der N .S .D .A .P . Zn dieser Zeit schwerster Not und
Bedrängnis des deutschen Volkes wird es wahrlich eine
Erbauungs - und Erhebungsstunde sein, den nationalen
deutschen Dichter Franz Zaeger zu hören , der auch zugleich
als Rezitator Glänzendes leistet . Wir werden vernehmen,
was er uns zu sagen hat , denn keiner kennt besser Länder
und Völker im Reiche und wohl keiner hat ein wärmer
schlagendes Herz für sein Vaterland , als er . Frl . Zaeger
wird hervorragende Kompositionen singen und so ist aber¬
mals Gewähr geleistet für herrliche begeisternde Stunden.
Versäume niemand den interessanten Abend.

ck
Hochdorf , O .A . Freudenstadt , 21 . Aug . Gestern abend

um 9 Uhr brach im Heubarn des Hauses von Joh . Eg.
Wurster hier Feuer aus , das sehr schnell um sich griff.
Außer der hiesigen Feuerwehr kam diejenige von Schern¬
buch zur Hilfe , ebenso die Motorspritze von Baiersbronn,
die jedoch nur kurz in Tätigkeit trat . Das Haus des Wurster
brannte bis auf den Grund nieder . Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht bekannt.

*
Wildbad , 19 . August . Nur noch kurze Zeit trennt - uns

von dem am 30. und 31 . August in Wildbad stattfindenden
Gauturnfest. Die Vorbereitungen sind flott im
Gange, die Meldungen der Vereine des Enz- und Nagold¬
tales ganz beträchtlich, die Teilnahme an den Einzelwett¬
kämpfen überaus groß, besonders vielversprechend sind die
Schwimmwettkämpfe, welche in dem neuen Maier 'schen
Freibad beim Windhof ausgetragen werden.

*
Sulz a. N., 20 . August. Zn einem Hause an der Pfister¬

straße (Weiler ) wurde in der Nacht zum Samstag ein Ein¬
bruch verübt . Der Dieb, welcher ohne Zweifel lokalkundig
ist, nahm seinen Weg durch die Scheuer , öffnete gewaltsam
die Türe zur Rauchkammer, wo aber zurzeit nichts zu steh¬len war und verließ dann den Schauplatz seines lichtscheuen
Treibens durch die Haustllre , die er von innen öffnen
konnte. Er hatte es allem Anschein nach sehr eilig , denn
er ließ die Türe zur Rauchkammer sperrangelweit offen,
ebenso die Haustllre . Hausbewohner hatten schon in der
Nacht vorher ein verdächtiges Geräusch wahrgenommen.
Von dem Einbrecher fehlt jede Spur.

Sulgen , O .A . Oberndorf , 17 . August . Auf die Aus¬
schreibung der hiesigen Ortsvorsteherstelle haben sichzehn
Bewerber gemeldet : David Deiber , früherer Schult¬
heiß in Sulgen , Georg Eberle , Verwaltungspraktikant in
Wangen , Ferdinand Fix , Fabrikarbeiter in Sulgen , MaxKratter , zurzeit Obersekretär bei der Württ . Landesspar¬
kasse in Stuttgart , Otto Sattler , Verwaltungspraktikantbei der Amtskörperschaft in Calw , Karl Lugg von Ravens¬
burg , zurzeit Obersekretär bei der Allgem . Ortskranken¬
kasse in Schramberg , Philipp Schiele, Stadtpflegebuchhal¬ter in Aalen , Vinzenz Sternbacher von Unterkochen, Ober¬
sekretär beim Stadtschultheißenamt Neckarsulm , StephanWiedmann von Oberbopfingen , Stadtpflegebuchhalter in
Schramberg und gegenwärtiger Amtsverweser in Sulgen,und Max Wolf , Aktuar in Mengen.

Bildechingen OA . Horb , 20 . Aug . (Schweres lln --.
glück .) Am Sonntag nach dem Vormittagsgottesdienst,
die Kirchgänger waren gerade auf dem Heimweg, fuhr ein
Motorrad mit Beisitzerin in voller Fahrt in die Leute . Die
77jährige Witwe Efrörer kam nicht mehr schnell genug auf
die Seite , wurde angefahren und zu Boden geworfen. An¬
scheinend um einen Zusammenstoß zu vermeiden , fuhr der
Fahrer in eine Gruppe Kirchgänger . Die 42jährige ledige
Tochter der Angefahrenen erlitt schwere Quetschungen im
Rücken und mußte sich sofort in ärztliche Behandlung be¬
geben . Mehrere andere kamen mit leichteren Verletzungen
davon.

Sulgau OA . Oberndorf , 20 . Aug. (Eingemeindung
abgelehnt .) Am letzten Dienstag hatte der Gemeinde- ,rat auf Verlangen des Oberamts in der Zusammenlegungs-
anHelegenheit eine nochmalige Abstimmung zu treffen . Die¬
selbe hatte auch hier eine ablehnende Mehrheit gefundenund ist somit nun endlich der Streit um die Vereinigungmit Sulgen beigelegt.

Stuttgart » 20 . Aug . (MißglückteVersteigerung . )Bei der Versteigerung eines Cafezeltes und zweier Wein¬
zelte für das Volksfest blieben die gebotenen Preise hinter
denen des Vorjahres so weit zurück, daß die Kommission
den Steigerern keinen Zuschlag erteilte . Die großen Wirt¬
schaftsplätze wurden dieses Jahr nicht öffentlich versteigert , k
Der Eroß -Stuttgarter Brauereiverband hat sich die Plätze !
gesichert. j

Adolzhausen OA . Mergentheim , 20 . Aug. (Tödliche )Brandwunden . ) In schweres Leid wurde die hiesige j
Landwirtsfamilie Meinikheim versetzt . Sie nahm vergange- juen Sonntag bei Verwandten am Ort an einer Tauffeier - fLchkeit teil . Zn einem unbewachten Augenblick verbrühte s
sich ihr öjähriges Töchterchen mit heißem Wasser derart , daß °
es nach einigen Stunden seinen schweren Verletzungen erlag . »

Gmünd, 20 . Aug . ( Schmelzofen - Explosion . ) In kder Pumpenfabrik und Eisengießerei Ritz L Schweizer )explodierte ein Koks -Schmelzofen, wobei das Dach des
Nebengebäudes, das bergwärts an die Fabrikanlage an-Sebaut ist , abgehoben wurde . 24 große Dachfensterscheibenwurden durch die Gewalt der Explosion zertrümmert . EinArbeiter erlitt leichte Verletzungen . Das Explofionsunglück»at sich wahrscheinlich dadurch ereignet , daß in di« Ofen-,grub« Erundwasser eingedrungen war.

Seite I
Friedrichshasen , 20 . Aug . (S ch i ff s z u s a m m e n st o ß .)Als das Motorschiff „Oesterreich" rückwärts aus dem Meers¬

burger Hafen auslief , nicht ohne vorher Signal zu geben,kam ihm ein Fischersegelboot aus Hagnau vor das Heck. Der
Kapitän gab Warnungssignale und ließ den Motor ab¬
stoppen . Im nächsten Augenblick war das Segelboot an¬
gefahren und wurde samt den Insassen unter dem Schiff
durchgezogen . Auf der anderen Seite konnten sie dann so¬
lange gehalten werden , bis sie durch ein Rettungsboot ein¬
gebracht wurden . Das Boot wurde vollständig zertrümmert.

Von der bayerischen Grenze, 20 . Aug. (Allerlei)
Zwischen Salgen und Morgen kam der ledige Metzgergehilfe
Josef Ziegler von Thannhausen bei der S -Kurve mit sei¬nem Motorrad der Brücke zu nahe und wurde in den StrcS
tzengraben geschleudert, wo er schwer verletzt liegenblieb . —
Bei einem mit Wolkenbruch und Hagelschlag begleiteten
Gewitter schlug der Blitz in Lauchdorf in den Stadel de»
Landwirts Huber und äscherte ihn vollständig ein ; dabei
sind auch landwirtschaftliche Maschinen mitverbrannt . — ZnBad Wörishofen wurde in dem Verkaufskiosk in der Eich-
waldstratze eingebrochen und 700 RM . gestohlen.

Schwere Anwetterschäden
Gmünd , 20 . Aug . Am Dienstag abend ging ein schweres Ge¬

witter mit Wirbelsturm und Hagelkörnern nieder . Am stärksten
tobte das Unwetter remsaufwärts auf dem Bergsattel , der
Rems - und Leintal trennt , aber auch im Leintal selbst . Beson¬
ders mitgenommen wurde Mutlangen . Dort wurden eine große
Anzahl Bäume entwurzelt und die spärliche Obsternte beinahe
vernichtet. In Leinzell drang das Wasser durch die Decke des
Schulhauses . In Horn wurden Dutzende von Bäumen um¬
gerissen , Dächer abgehoben , eine Heuhütte weggefegt, eine Eiebel¬
wand eingedrückt, viele Bäume entwurzelt und abgeknickt , das
Oehmdgras uno Obst vernichtet . Bei Anwalt Eßwein schlug der
Blitz in das Haus , ohne zu zünden und ritz den Giebel heraus.
Die Talwiesen sind eine schlammige Masse. Die Riedhof wurde
stark mitgenommen . Auf der Hauptstraße am Bahnübergang
staute sich das Wasser 25 bis 30 Zentimeter hoch und die Kraft¬
fahrzeuge standen bis an die Achsen im Wasser.

Auch über Aalen und Umgebung verusachte das Unwetter
schwere Schäden In Aalen selbst führten Aal und Kocher Hoch-
wasser . Die Dolen konnten die Wassermassen nicht mehr fassen.
Bäume wurden umgerissen, Dächer teilweise abgedeckt und das
Obst ist zentnerweise heruntergefallen . Zwischen Wasseralfingen
und Aalen staute sich der Verkehr , weil der Sturm mehrere
Bäume und einen Telephonmasten über die Straße geworfen
hatte . Der in Aalen um 5 .30 Uhr nach Wasseralfingen ab-
gehende Personenzug mußte wieder umkehren, weil viele Te¬
lephonmachen über das Eisenbahngleis geworfen worden waren.
Großer Schaden wurde auch in der Gegend von Bayershofen,
Westhausen und Dalkingen angerichtet . Die ganze Gegend bis
Lauchheim glich einer Winterlandschaft . In Dalkingen kam
das Wasser meterhoch den sog . Hochweg herunter . Enten , Hühner
und Tauben werden vermißt . Viele Vögel wurden von den
Schloßen erschlagen. Den Fensterscheiben wurde übel mitgespielt.
Es kam zu Ueberschwemmungen von Scheuern und Stallungen.
Der Schaden in den Gemüsegärten und auf den Feldern sowie in
den Obstgärten ist sehr groß . Das Unwetter tobte auch über
Frankenreute und Buch. Die Straßen waren vielfach durch um¬
geworfene Bäume gesperrt . Die elektrische Hauptleitung ins
Oberamt Neresheim wurde gestört und etwa 50 Ortschaften im
Bezirk Neresheim waren während der Nacht stromlos.

Leutkirch, 20 . Aug . (W o l k e n b r u ch.) Ein furchtbares
Hagelwetter , verbunden mit einem schweren Wolkenbruch,
ging gestern abend über der Stadt nieder . Der Wolkenbruch,der den Hagelschlag begleitete , schüttete auf die Stadt solch
gewaltige Wassermassen, daß die Wege vielfach aus¬
geschwemmt wurden und das Wasser in Strömen durch dis
Straßen lief , da die Kanalisation es nicht mehr aufnehmenkonnte. Die Feldfrüchte, soweit sie noch standen, sind größ¬tenteils vernichtet.

Hochwasser
Hamburg , 20. Aus . Die Ende voriger Woche in den Moorenund auf der Geest gefallenen Regenwassermengen beginnen jetztnach der Elbe abzuströmen. Der Wasserstand der Elbe ist nachdem Abflauen der Stürme auf normale Höhe zurückgegangen,und so ist es möglich , daß die Nebenflüsse, wie die Este, Lüse undSchwinge sehr große Wassermasscn, die ihnen aus den Moorenund von der Geest zufließen , nach der Elbe abgeben können. An¬ders liegt es aber in dem Gebiete zwischen der Oste und derElbe , wo der Abfluß des Wassers durch das angelegte Graben¬

system abgeleitet werden muß. Im südlichen KeLdinger Moorhat die Lage inzwischen katastrophalen Charakter angenommen.Das ganze Niederungsgebiet zwischen Stade bis Achborn stehtbereits unter Wasser. Die Schleusenverbandsgebiete Götzdorf-
Schöllisch -Herne- Bützfleth gleichen riesenhaften Seen . Am
schlimmsten sieht es im Harschenflether Schleusenverbandsgebietaus . Im Stader Moor gingen die Wassermassen bereits über
die Deiche . Es wurden sämtliche Bewohner vom Stader Moo«
zum Schutz der bedrohten Deiche aufgeboten . Alles Vieh mußt«
ausgestallt werden. Immer noch strömen neue Wassermengenheran , und die Gebiete von Bockhorn und Villach bis nachStade heran stehen unter Wasser. Von Stade aus sieht man bis
zum Horinzont im Norden reichend riesige blanke Wasserflächen.Aus Nordböhmen wird rasches Steigen der Nebenflüsse derElbe gemeldet . Das Wasser der Jser ist zum Teil über dieUier getreten . Wohnhäuser und Industrieanlagen im Jsertalewurden unter Wasser gesetzt. Auch die kleinsten Flüsse, die Mol¬dau , besonders die Eger , führen Hochwasser.

Kleine Nachrichten ms aller Wett
Das Posener Tageblatt beschlagnahmt. Auf Antrag derStaatsanwaltschaft hat das Amtsgericht die Sonntagsaus¬gabe des Posener Tageblatts , das die Interessen der Deut¬schen in Polen vertritt , wegen eines unter der Ueberschrift,^Das Erundübel " erschienenen Leitartikels , in dem demübertriebenen Haß der nationalen Elemente entgegen¬getreten wurde , beschlagnahmen lassen.
Tödlicher Absturz eines Kunstfliegers . Auf dem Flugplatz

Oberwiesenseld bei München stürzte das Flugzeug D 986ab . Der Flugzeugführer Ohm, der Kunstflüge aüsführte,
verunglückt« tödlich.

' Berufung im Ztzehoer Landvolkprozetz. Gegen das UrteiV
des Schöffengerichts Itzehoe vom 11. August in dem großem
Landoolkfrieoensprozeß hat Rechtsanwalt Dr . Lütgebrune
für die verurteilte Angeklagten Berufung eingelegt . Die
Staatsanwaltschaft hat ebenfalls gegen das Urteil , das
zum Teil weit hinter ihrem Anträge zurückbleibt, Berufung
einaeleat.

Sechs Todesopfer eines Vnlkanausbruches in Japan.
Tödlich verunglückt find beim Besteigen des Asama sechs"japanische Touristen , unter ihnen zwei Frauen . Sie wurdendas Opfer eines plötzlichen Lavaausbruches des Vulkans.

Zwei weitere Todesopfer des Eisenbahnunglücks bei
Kreuzwald . Die Zahl der Todesopfer der Katastrophe von
Kreuzwald hat sich infolge des Ablebens zweier weiterer
verletzter Personen auf sieben erhöht . 14 Leichtverletztehaben inzwischen das Krankenhaus verlassen können, wei¬
tere 14 müssen noch behandelt werden.

Spinale Kinderlähmung in Nordsrankreich. Zn Nord¬
frankreich, besonders in der Gegend von Maubeuge , werde»
seit mehreren Tagen verschiedene Fälle von spinaler Kinder¬
lähmung gemeldet. Entsprechende Maßnahmen sind ge¬troffen worden.

Buntes Allerlei
Der unbeliebte Scheck in Frankreich

In Deutschland hat man sich in der Inflationszeit an den
bargeldlosen Verkehr gewöhnt , England ist das Land , das zuerstden Scheckverkehr eingeführt hat und wo er das größte Ausmaß
besitzt. Nur in Frankreich kann oder will man sich nicht daran
gewöhnen . Der haushälterische Franzose , der in manchen Fällen
noch sparsamer ist als der Schotte und Italiener , liebt es , fit»
hartes Geld sorgsame Verstecke auszusuchen, am liebsten wie de«
deutsche Bauer im Strumpf . Aber das Schecksystem soll auch in
Frankreich gefördert werden . Ob dann allerdings Strafverord,
nungen das richtige Mittel sind , muß bezweifelt werden . Di«
Regierung hat jetzt ein Gesetz erlassen, wonach sie jeden Miß,
brauch des Systems genau kontrollieren wird . Es ist interessant,
daß eine Geldstrafe von 6 Prozent des Scheckwertes vom Aus»
steller in Fällen zu zahlen ist, wo das Datum fortgelassen wird,Man bezweckt damit , das Fortlassen des Datums einzudämmeitzwas die Bezahlung des Schecks verzögerte. Das beweist da»
Ungewöhnliche des Bezahlens mit Schecks in Frankreich.

Die Stummen reden
Eine Frau in Brisbane in England wurde nach einer schweie»Kehlkopfkrankheit vollkommen stumm. Man versuchte zuerst, ih,die Stimme durch operative Eingriffe zurückzugeben . Diese Ver¬

suche schlugen fehl. Dann konstruierte Dr . Graham Brown zusam«men mit dem Zahnarzt Rossiter ein kleines Instrument au,Gold, welches der Frau am Gaumen befestigt wurde . Der Gold-
apparat wurde mit einigen sehr dünnen , leicht vibrierende»
Golddrähten verbunden . Diese Vibrationen ergaben eine Stimm»Es war keine klangvolle Stimme , aber doch war sie deutlickgenug, um verstanden zu werden . Bei den weiteren Versuche»mit dem Apparat ergab sich, daß es kein Verstärker ist . Di«stumme Frau sprach mit Hilfe des Apparates ihre eigene früher«Stimme . Dr . Brown glaubt , allen Stummen damit die Sprach«viederzugeben,

Spiel und Sport
Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Am 30 . u . 31 . Aug.d . I . findet in Wildbad. zum «rsienmal seit twm Zusammen¬

schluß Leider Gaue das Gauturnfest statt , das eine stattlicheZahl Wctturner und -Turnerinnen auf den Plan bringt . Gün¬
stiges Wetter vorausgesetzt , dürfte dieses Gauturnfest zu einer
machtvollen Kundgebung für unser deutsches Turnen werden.Mit Rücksicht auf die Badesaison mußte diese Veranstaltung aufeinen etwas späteren Termin festgesetzt werden und dies viel¬
leicht nicht zum Schaden . Das letzte Gauturnfest in Wildbad
fand im Jahre 1889 statt , an dem 29 Wettbewerber um den
Eichcnkranz kämpften (oergl . unten ) . Die Schaffung eines
ausgxdehnten Sportplatzes und eine geräumige Turnhalle bie¬ten nun die Gewähr für eine glatte Abwicklung desselben und
die umsichtige Vereinsleitung ist eifrig bestrebt , die umfang¬
reichen Vorarbeiten zur Zufriedenheit zu treffen . Es ist nichtein Tag des Festens , sondern ein Tag ernster Arbeit , was die
verschiedenen Wettkämpfe zur Genüge beweisen . Neben dem
Einzelwetturnen wird auch ein Vereinswetturnen durchgeführt,an welchem sich 28 Vereinsriegen in drei Stärkeklassen (10 Ver¬eine in der ersten , je 9 Vereine in der zweiten und dritten
Stärkeklasse) mit über 500 Turnern , sowie 9 Riegen der Turner¬
innen mit 113 Turnerinnen beteiligen . Am Einzelwetturnender Turner (Zwölfkampf , Eeräte -Zehnkampf Oberstufe und
Neunkampf Unterstufe nehmen rund 100 Turner teil . Den
volkstümlichen Fünfkampf Oberstufe und volkstümlichen Vier¬
kampf Unterstufe bestreiten 120 Turner . Die Alteiskämpfe
( l895—1900) bestehen in einem Siebenkampf und volkstümlichenVierkampf (20 Teilnehmer ) , Jahrgang 1894 und früher in einem
Siebenkampf Unterstufe und volkstümlichen Vierkampf Unter¬
stufe (26 Teilnehmer ) . Unsere Jugend Jahrgang 1912—13 ist
ziemlich stark vertreten und zwar im Neunkampf Unterstufe mit68 und volkstüml . Vierkampf Unterstufe mit 80 Teilnehmern.
Auch die Turnerinnen stehen nicht zurück . Sie sind beteiligt
Jahrgang 1912 und früher ) am Siebenkampf Unterstufe undvolkstüml . Fünfkampf mit 30, Jahrgang 1913—15 am Sieben¬
kampf mit 36 , sowie am Handgeräte -Vierkampf mit 34 Teil¬
nehmerinnen . Der 4 mal 100 Meter -Staffellauf wird von neun
Mannschaften ausgetragen . Auch Schwimmwettkämpfe werden
am Samstag nachmittag durchgeführt . An denselben nehmenteil : 100 Meter Brustschwimmen 16 Turner , 50 Meter Brust¬
schwimmen 21 Turnerinnen , 50 Meter Brustschwimmen Jugend
17 Teilnehmer . An den weiteren Schwimmarten sind noch
16 Turner beteiligt . Außerdem ringen noch drei Vereine in der
4 mal 50 Meter -Bruststaffel . Das ergibt insgesamt rund 600
Einzelweltkämpfer . Wahrlich eine stattliche Zahl und eine
reiche Fülle von Arbeit . Die Wettkämpfe beginnen am Sams¬
tag nachmittag 3 Uhr mit dem Schwimmen , um 4 Uhr mit den
volkstümlichen Uebungen der Zwölfkämpfer -Oberstufe und der
Altersturner . Am Sonntag früh von 6—9 Uhr ist Fortsetzung
der Einzelwettkämpfe , an welche sich von 9 Uhr ab das Vereins¬
wetturnen anschließt. Nach dem Festzug gelangen außer den
allgemeinen Freiübungen der Turner und Turnerinnen , welche
ein prächtiges Bild abgeben werden , noch ein Handballwett¬
spiel, Schaufechten (Calw ) , Faustballwettspiel , Staffellauf , so¬wie Tänze der Turnerinnen zur Vorführung . Den Abschluß
des offiziellen Teiles bildet die Siegerehrung . Als Vertreter
der Kreisleitung wohnt Kreisoberturnwart Rupp dem Gau¬
turnfest an . Mögen sich daher recht viele Turner und Turn¬
freunde zu dieser arbeitsreichen Veranstaltung einfinden , siewerden alle hochbefriedigt wieder nach Hause ziehen . SodS,
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Handel und Berkehr !
Katz L Klumpp , Gernsbach . (Amgründung in eine Aktien- ^

gesellschast vollzogen.) Die im Vergleichsverfahren vorgesehene !
llmgründung der Firma Katz L Klumpp in Gernsbach in eine !
Aktiengesellschaft ist nunmehr vollzogen worden . Das Aktien- ;
kapital beträgt bekanntlich 2,5 Mill . R .M . , davon gehen 1,5 Will , j
Reichsmark als Entgelt auf die Einlage der offenen Handels¬
gesellschaft ab , die aus Warenvorräten im Werte von 323191 s
Reichsmark , Maschinen - und Betriebseinrichtungen dem Werke ;
Gernsbach , Weisenbach, Aalen , Olbersdorf , Schlutup , der Büros s
in Gernsbach und Berlin im Werte von 415 686 R .M . und einer s
Reihe von Grundstücken und Gebäulichkeiten in Lübeck, Olbers - i
darf , Aalen , Gernsbach , Weisenbach und Hilpertstau besteht, l
Der erste Vorstand wird gebildet aus Kasimir Katz - Gernsbach
und Dr . ing . Helmut Katz - Lübeck. Gründer der Gesellschaft , die
sämtliche Aktien (zum Nennwert ) übernommen haben , sind:
Firma Katz L Klumpp , offene Handelsgesellschaft, Gernsbach,
Kaufmann Kasimir Katz -Gernsbach, Frau Kommerzienrat Katz,
Witwe , Johanna geb . Katz , Gernsbach, Dr . ing . Helmut Katz-
Lübeck , Fürst Eugen zu Öettingen - Wallerstein in Wallerstein,
Murgschifferschaft in Gernsbach, Grotzherzogin Hilda von Baden
in Baden -Baden , Rheinisch-Westfälische Erubenholzeinkaufs-
genossenschaft m . b . H . Berlin -Dahlem , Kaufmann Adolf Katz-
Gernsbach und die bisherige Vertrauensperson , Vankdirektor
a . D . Roebig -Mannheim . Der erste Aufsichtsrat besteht aus
Fürst zu Öettingen -Wallerstein , Bankdirektor Max Eottowski-
Hamburg , Kaufmann Adolf Katz -Gernsbach , Rechtsanwalt Dr.
Kirchenbauer - Karlsruhe.

Keine Zusammenlegung, der Gebrüder Junghanns AE.
Freiburg , 20. Aus . Die allgemein rückläufige Kursbewegung

an der Effektenbörse bat auch die Uhrenindustriepapiere ergrif¬
fen und dabei die Gerüchte wieder aufleben lassen , datz die Gebr.
Jungbanns . Uhrenfabriken AG. in Schramberg , in absehbarer

Zeite eine Kapitalsreduktion
'vornehmen werde. Zu ihrem neuer¬

lichen Wiederaufleben wird von der Verwaltung mitgcteilt , datz
bei den inneren Verhältnissen oer Gesellschaft an eine Zusam¬
menlegung des Aktienkapitals nicht zu denken sei . Das Unter¬
nehmen sei so gesund, datz es den 20vrozentigen Absatzrückgang
in dem am 30 . Juni 1930 beendeten Geschäftsiabr ohne Erschüt¬
terungen verschmerzen könnte. Wahrscheinlich werde das einzige
Ergebnis dieser Lage sein , datz das Unternehmen für 1929 bis
1930 dividendenlos bleibe . Ein etwaiger Betriebsverlust kann
durch innere Reserven gedeckt werden. Aber auch nach Abdeckung
eines etwaigen Betriebsverlustes seien die inneren Reserven
noch ausreichend genug , um die augenblickliche Wirtschaftslage
zu überwinden . Gerüchte über eine Kavitalzusammenlegung ent¬
behren reden sachlichen Hintergrundes.

Veränderung des Privatdiskonts . Der Privatdiskont wurde
für kurze Sicht um ein Achtel Prozent auf 3 ein Achtel Pro¬
zent ermäßigt für lange Sicht unverändert auf 3,25 Prozent
belassen.

Das Reichskabinett und das Kartellproblem
Berlin , 21 . August . Wie wir erfahren , hat das Reichs-

kabinett in seiner heutigen Sitzung nach der Verabschiedung
des Reichswahlgesetzentwurfes auch das Gutachten des
Reichswirtschaftsrates zur Frage der Verhütung unwirt¬
schaftlicher Preisbindungen besprochen . Die Reichsregie¬
rung will nun daran gehen, die Vorschläge , die ihr gemacht
worden sind , zu verwirklichen.

Beamte des Reichslandbundes sollen nicht kandidieren
Berlin , 21 . August . Wie die „Deutsche Zeitung " er¬

fährt , haben eine Anzahl von Landbünden beim Reichs¬
landbund den Antrag gestellt, datz Präsidenten und Beamte
des Reichslandbundes nicht mehr zum Reichstag kandi¬

dieren . Dieser Antrag entspreche der Sorge , datz der
i Reichslandbund durch seine zunehmende parteipolitische
I Betätigung seine Geschlossenheit verliert und dadurch seine
? eigentliche Aufgabe , die wirtschaftliche Vertretung des
j Landvolkes , nicht erfüllen kann.
! Brückeneinsturz in Spanien . — Drei Tote
! Paris , 20 . August . Wie Havas aus Jaen in Spanien

berichtet, ist bei Mengibar eine Brücke über den Guadal-
> quivir eingestllrzt , als gerade zwei Lastautos , in denen auch
! sechs Stiere für die Stierkämpfe in Almeria transportiert

wurden , über die Brücke fuhren . Beide Lastautos stürzten
j aus 15 Meter Höhe in den dort sehr tiefen Flutz. Drei
! Personen wurden getötet , mehrere andere verletzt.
! Hundert Verletzte bei Zwischenfällen in Ahmedabad
j Ahmedabad , 20 . August . Vor der hiesigen staatlichen
l Mädchenschule kam es heute zu großen Tumulten . Eine
f Anzahl von Schülerinnen versuchte trotz des Verbotes der
r Behörden , die nationalistische Fahne im Schulhofe zu

hissen , worauf sich eine große Menschenmenge angesammelt
hatte . Die Polizei sah sich genötigt , mit Bambusstäben
gegen die erregte Menge vorzugehen . Dabei sollen
schätzungsweise hundert Personen verletzt worden sein, die
ins Hospital gebracht werden mutzten. Es wurden 29 Ver¬
haftungen vorgenommen.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks steigt lang¬

sam das Barometer , so datz nach Auswirkung der über Eng¬
land liegenden Depression für Freitag zeitweise aufheitern¬
des, aber noch nicht beständiges Wetter zu erwarten ist.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.

Altensteig-Stadt.
Die

poiirvisiunae
wurde auf Grund der Verordnung des Innenministeriums
vom 7 . August 1930 durch Verfügung der Ortspolizei¬
behörde vom 13. ds . Mts . mit Zustimmung des Gemeinde¬
rats für die Gast- , Speise- und Schankwirtschaften und
Cafö 's des hiesigen Eemeindebezirks bis auf weiteres all¬
gemein auf 12 Uhr nachts (wie bisher ) festgesetzt.

Das Singen und Musizieren in den Wirtschaftsräumen,
Wirtschaftsgärten , auf Straßen und Plätzen , sowie das
Kegeln auf den Kegelbahnen ist nach 11 Uhr abends ver¬
boten.

Es wird erwartet , datz die Polizeistunde pünktlich ein-
gehalten wird . Uebertretungen werden unnachsichtlich
bestraft.

Den 20 . August 1930.
Stadtschultheitzenaxtt.

gez. Pfizenmaier.

Stadtgemeinde Nagold
Zu dem am nächsten Montag , den 25 . August 1930

stattfindenden

Vieh -, Schweiue-
sowic Srllchlluiirkt

ergeht Einladung.
Der Frachtmarkt am 23 . August ds . 3s . fällt aus.

Nagold , den 19 . August 1930.
Stadtschultheitzeuamt.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Mar¬
kung Enztal belegene, im Grundbuch von Enztal Heft 127
Abteilung I Nr . 1 zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen der

Luise Mast. Haufiereri» tu llntereuztal
eingetragene Grundstück:

Eeb . Nr . 118 Wohnhaus , Hofraum samt Mauer
in Unterenztal , 5 u 29 gm

Eemeinderätl . Schätzung vom 22. Juli 1930 : 12 000 R .M.
am Mittwoch , den 15 . Oktober 193V, vormittags 9 Uhr
auf dem Rathause in Enztal versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 20. Juni 1930 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige-
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des VersteigerungsrErlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig , den 16 . August 1930.
Kommissär:

Bezirksnotar Zürn.

WW -Wler « M »st
Ortsgruppe Altensteig

Am Sonntag, den 24 . August
abends 8 ^/2 Uhr spricht im Gast¬
haus zum „ Goldenen Sternen"

Hm Llllldtllgsabgellrdneter Bausch - Kornta!

zur Reichstagswahl
Alle Freunde des C . V . D . aus
Altensteig und Umgebung sind dazu
herzlich eingeladen.

Danksagung.

Für die Anteilnahme beim Heimgang unserer
lieben , unvergeßlichen Mutter und Großmutter

Stau Marie Svitzeaberger
geb . Schaible

und für die aufopfernde Pflege während der
Krankheit sagen wir allen unseren aufrichtigen Dank.

Long Island City Nd - 5 . August 1930.
Die trauernden Kinder: Familie Gerhardt u . Feil I

MI«
empfiehlt sich zur An¬
fertigung von

Zamen- und Klndergarderove
in und außer dem Hau¬
se , bei sofortiger Bedie¬
nung. Auch Ausführung
von Handarbeiten.

A . Freimüller,
bei Paul Beck . Altensteig.

Morgen von 9 Uhr an sind
auf dem Marktplatz

billige Zwetschge»
das Pfd . 25 ^ , 3Psd . 60 ^
sowie alle anderen Sorten von
Obst ^und Gemüse zu haben.

Fra « Keck.

Altensteig

Seiile IM elWlrO»

Schellfischohne Kops
1 Pfund 50 Pfg.

Fischfilet bratsertig
l Pfund 65 Pfg.

Sett-Büchliuge
1 Pfund 45 Pfg.

bei

Al. MM !l.
Die neuen

Mlisteutr-ZibM»
gültig ab 1 . September 1930

mit Berücksichtigung des Ledigenzuschlags , für

wöchentliche und monatliche Entlohnung
sind zu haben bei der

W . Rieber'
scheu Buchhaadlg ., Alleafieig

Oberweiler
Das

von meinet Talwiese verkauft
am Samstag Abend um 7 Uhr
in seinem Hause.

Ad im Großhans (T S .)

Schwarzwaldführer
Bodenseeführer
Albführer

in großer Auswahl

! Allgäuführer

sowie
Auto- und

Radfahrkarten
empfiehlt die

N. MkkM
MlW. MlM.

Vater , Butter , Kinc! , c! is drei,
Xer6en auf clie tragen,
^Vas <ienn dieses „^lalki " sei
Margen ^nl^art sagen!
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